
der Gemeinde Lautenbach

Amtliches Verkündblatt

Freitag, 08. Januar 2021 Nummer 159. Jahrgang

Ein neues Jahr heißt neue Hoffnung, neues 
Licht, neue Gedanken und neue Wege zum Ziel! 

Einen guten Start ins neue Jahr das 
wünschen wir Ihnen! 
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Notrufe
Polizei-Notruf  110
Feuerwehr-Notruf 112
Rettungsdienst / Notarzt  112
Krankentransport 0781/19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Hochwasserpegel Rench 0 78 02 /46 75

Energie-Service
Überlandwerk Mittelbaden  07821/2800
www.uewm.de

Krankenhaus
Ortenauklinikum 
Achern-Oberkirch  07802/8010

Apothekendienst
Samstag, 09.01., 8:30 Uhr bis Sonntag, 10.01., 8:30 Uhr 
Delphinen-Apotheke, Hauptstr. 22, Oberkirch 
Sonntag, 10.01., 8:30 Uhr bis Montag, 11.01., 8:30 Uhr 
St. Martin Apotheke, Haupstr. 63, Urloffen 
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Bürgermeisteramt Lautenbach,  
Telefon: 0 78 02 / 92 59-0,  
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Internet: www.lautenbach-renchtal.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:  
Bürgermeister Thomas Krechtler.

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag-Donnerstag:    8.00 - 12.00 Uhr  
Mittwoch zusätzlich:  14.00 - 18.00 Uhr
Freitag:      8.00 - 12.30 Uhr

Redaktionsschluss: Mittwoch, 09.00 Uhr 
Änderungen werden im amtlichen Teil bekannt gegeben.

Das Mitteilungsblatt erscheint wöchentlich.  
Bezugspreis jährlich 15 Euro. 

Verlag und private Anzeigen: 
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Telefon: 
07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de/www.anb-reiff.de

Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
Frau Sabine Höfler, Telefon: 07 81 / 5 04-14 51,
Telefax: 07 81 / 5 04-14 69, E-Mail: sabine.hoefler@reiff.de
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 Zustellprobleme: Tel. 0781/504-5566, anb.zustellung@reiff.de

Aboservice: Tel. 0781/504-5566, anb.leserservice@reiff.de

Notdienste

Jahresrückblick 2020

• Eröffnung des neuen Pflegeheimes - Haus Luna -
   Im Januar wurde das neue Pflegeheim von Alitera 

eingeweiht. Es bietet seither 45 psychisch kranken 
Menschen ein neues Zuhause.

• Einweihung Neubaugebiet Stockmatt/Hubmatten
   Im März wurde mit dem Zerschneiden des Bandes das 

Neubaugebiet „Stockmatt/Hubmatten“

mit 39 Bauplätzen eröffnet.

•  „Sagenhafter“ Höllwaldteufel erhält Platz auf dem 
Lautenbacher Teufelsteig

   Im doppelten Sinne „Sagenhaftes“ bereichert seit 
April den Lautenbacher Teufelsteig.

   Bürgermeister Thomas Krechtler und Zunftmeister 
Jens Wiedemer von der Lautenbacher Narrenzunft 
„Höllwaldteufel“ konnten sich über eine sagenhaft 
schöne Holzfigur des Motorsägenkünstlers Berthold 
Schillinger freuen.



3

•  Lautenbacher Teufelsteig wird für die Wanderer  
offiziell freigegeben

   Die vorgesehene Eröffnung des Lautenbacher Teufel-
steig musste zwar aufgrund der Corona-Krise abge-
sagt werden, doch der wunderschöne Wanderweg 
konnte Dank großartigem ehrenamtlichem Engage-
ment im Mai fertiggestellt und für die Wanderer frei-
gegeben werden.

•  Neue Beschilderung der Brunnen am Teufelsteig
   Was mit der 72-Stunden-Aktion der Kolpingfamilie 

sowie der Ministranten mit der Reinigung der insge-
samt 5 Brunnen am Lautenbacher Teufelsteig und der 
diesbezüglichen Rastplätze begann, konnte im Mai 
durch ehrenamtlichen Einsatz fertiggestellt werden.

•  Lautenbachs Wildblumenwiesen entwickeln sich 
prächtig

   Nach einer kleinen Winterpause gab es im Mai endlich 
wieder Neuigkeiten von unseren wunderschönen 
Wildblumenwiesen, welche im Mai 2018 und 
September 2019 mit den Lautenbacher Kindergärten 
und der Schule ausgesät wurden. Die Wiesen auf einer

    Gesamtfläche von ca. 9.000 m² entwickeln sich sehr 
gut, wie dies der Gemeinde durch die erfahrenen 
Mitarbeiter des Naturparks Schwarzwald Mitte/Nord 
e.V., auch in diesem Frühling wieder bestätigt wurde.

•  Häuser schießen wie Pilze aus dem Boden
   Rekordverdächtig scheint der Baufortschritt im 

Baugebiet „Stockmatt/Hubmatten“ in Lautenbach. 
Gerade einmal ein Jahr nachdem der Beginn der 
Erschließungsarbeiten gemeinsam mit den Freizeit-
musikanten des Harmonika Orchesters Lautenbach 
mit einem Spatenstich gebührend gefeiert wurde, 
schossen die Neubauten bereits wie Pilze aus dem 
Boden.

•  „Verstehen Sie Spaß“ dreht am Lautenbacher Teufel-
steig

   Auf Initiative von „Kimmig Entertainment GmbH“ 
wurde der Teufelsteig im Mai zum Drehort von 
„Verstehen Sie Spaß“.

   Gemeinsam mit Lockvogel Oliver Hiefinger und der 
Eigentümerfamilie Müller wurden hierzu am Teufels-
schuppen umfangreiche Vorkehrungen getroffen..

•  Neue Fotobox am Teufelsschuppen
   Was zunächst für Filmaufnahmen für die Fernsehsen-

dung „Verstehen Sie Spaß“ diente, wurde zu einer 
Fotobox für Wanderer und Touristen umgewandelt. 
Bürgermeister Krechtler freute sich über diese neue 
Attraktion auf dem schönen Wanderweg und stellte 
sich für eine Aufnahme zur Verfügung.
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•  Ein weiteres Highlight bereichert den Lautenbacher 
Teufelsteig

   Ein Thron für den „Oberteufel“ bietet seit Juli nicht 
nur für Jung und Alt ein schönes Fotomotiv, sondern 
ermöglicht einen herrlichen Blick über das „Para-
dies“ bis zu den Vogesen.

•  Ehrung für 40-jährige Gemeinderatszugehörigkeit 
von Hans-Friedrich Huber

   „Ich bin als Bürgermeister persönlich äußerst dankbar, 
dass heute ein Mensch gewürdigt wird, der sich bereits 
über vier Jahrzehnte im Gemeinderat in vielfältiger 
Weise vorbildlich und verantwortungsbewusst in 
diesem Gremium ehrenamtlich engagiert hat“, wert-
schätzte Bürgermeister Thomas Krechtler im Juli in 
der Gemeinderatssitzung die Leistung von Hans-
Friedrich Huber für das Gemeinwohl seiner Heimat-
gemeinde.

•  E-Bikestation am Wohnmobilstellplatz
   Im Juli erstellte die Gemeinde Lautenbach in Koope-

ration mit der Süwag Energie AG eine Ladestation 
für E-Bikes und Handys am Renchtalradweg. Einen 
besseren Platz kann man für eine E-Bike-Ladestation 
nicht fi nden, so Bürgermeister Thomas Krechtler.

•  Forstlehrlinge und Forststudenten schaffen Rastmög-
lichkeiten für Erwachsene und Kinder auf dem 
„Lautenbacher Teufelsteig“

  Seit Juli wurde der Lautenbacher Teufelsteig auch 
durch überdachte Rastmöglichkeiten für Jung und Alt 
am Josefsbrunnen ergänzt. Was hier durch die Forstlehr-
linge des Stützpunktes Allerheiligen sowie durch die 
Forststudenten Matthias Schmiederer und Cornelius 
Reule geschaffen wurde, ist eine weitere Bereicherung 
für diesen schönen Wanderweg, so Bürgermeister Thomas 
Krechtler.

•  Ortenaukreis baut Bushaltestellen „Winterbach“ 
zwischen Oberkirch und Lautenbach barrierefrei um

   Das Straßenbauamt im Landratsamt Ortenaukreis 
baute die beiden Bushaltestellen „Winterbach“ 
entlang der Kreisstraße (alte B 28) zwischen Ober-
kirch und Lautenbach barrierefrei um.

•  Pfarrer Markus Fischer wurde im Rahmen eines 
Abendlobs herzlichst in Lautenbach begrüßt

   “Musik bewegt die Herzen und kann oft mehr sagen 
als viele Worte”: Im Juli begeisterte Pfarrer Markus 
Fischer in der Abendlob-Feier die Anwesenden mit 
seinem Gesang.
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•  Wärmebildkamera für die Freiwillige Feuerwehr 
Lautenbach

   „Ich bin sehr froh, dass Einrichtungen wie der 
Badische Gemeindeversicherungsverband (BGV) 
nicht nur im Schadensfalle agieren, sondern über 
Sach- und Geldspenden für die Feuerwehren eine 
aktive Schadensverhütung betreiben. Ganz besonders 
freut es mich deshalb heute, dass die Gemeinde 
Lautenbach über den BGV einen Zuschuss in Höhe 
von 3000 Euro für eine dringend benötigte Wärme-
bildkamera erhält. Eine Kamera, welche im Brand-
falle wichtige Unterstützung leisten kann und auch 
für die Sicherheit der Einsatzkräfte unabdingbar ist“, 
sagte Bürgermeister Thomas Krechtler im Juli im 
Beisein des stellvertretenden BGV-Vorstandsvorsit-
zenden, Raimund Hermann und dem Direktionsbe-
vollmächtigten Heiko Ziegler sowie dem Feuerwehr-
kommandanten Andreas Müller.

•  Weit über die Hälfte der 39 Bauplätze im Baugebiet 
„Stockmatt/Hubmatten“ wurden bereits wenige 
Monate nach Fertigstellung der Erschließungsan-
lagen bebaut.

   Durch die rege Bautätigkeit im Lautenbacher Bauge-
biet „Stockmatt/Hubmatten“ änderte sich das Bild 
im Wohnbaugebiet nahezu täglich.

•  Neue Mitarbeiterin im Lautenbacher Rathaus
   Seit dem 01. August 2020 verstärkt Frau Johanna 

Beriša aus Lautenbach das Team im Rathaus. Sie 
übernimmt damit den Aufgabenbereich von Frau 
Melanie Madlinger, welche sich seit September in 
Mutterschutz mit anschließender Elternzeit befindet.

• Hexenhaus ziert Lautenbacher Bushaltestelle
   Bürgermeister Thomas Krechtler und Mitarbeiterin 

der Gemeindeverwaltung Sabrina Sutmöller freuten 
sich sehr über das neue Design des Buswartehäus-
chens an der Hauptstraße im Bereich des Kindergar-
tens St. Josef in Lautenbach.

•  25-jähriges Dienstjubiläum bei der Gemeinde Lauten-
bach

   Ende September konnte Bauhofmitarbeiter Franz 
Huber sein 25-jähriges Dienstjubiläum bei der 
Gemeinde Lautenbach feiern. Bürgermeister Thomas 
Krechtler gratulierte ihm hierfür und sprach Herrn 
Huber seinen herzlichsten Dank aus.
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•  Im Neubaugebiet Stockmatten/Hubmatten konnte 
die erste Familie ihr Eigenheim in der Straße „Am 
Bergwerk 6“ beziehen.

   Im September hieß Bürgermeister Thomas Krechtler 
die neuen Lautenbacher Bürger willkommen und 
überreichte zum Einzug einen Geschenkkorb. Bürger-
meister Thomas Krechtler brachte seine Freude zum 
Ausdruck, dass schon 24 Grundstückseigentümer mit 
dem Hausbau begonnen haben oder sogar teilweise 
schon fertig sind.

•  Grundschulklasse baut fünf Bienenhotels für Lauten-
bachs Wildblumenwiesen und wird hierbei durch eine 
private Spende unterstützt

   Insgesamt 5 Bienenhotels bauten die Viertklässler der 
Abt-Wilhelm-Schule Lautenbach unter fachmän-
nischer Anleitung des Obmanns für Bienenweiden, 
Herr Manfred Kraft. Dieser betreut gleichsam das 
Projekt „Blühender Naturpark“ des Naturparks 
Schwarzwald Mitte/Nord e.V.

•  Neue E-Ladesäule in Lautenbach
   Gemeinsam mit den Stadtwerken Oberkirch hat 

Lautenbachs Bürgermeister Thomas Krechtler im 
Oktober die neue Ladesäule in der Waldstraße bei der 
Zufahrt zum Sportplatz in Betrieb genommen. Schon 
vor der offiziellen Eröffnung fand die neue Lademög-
lichkeit große Resonanz.

• Fertigstellung der Parkplätze im Hinter-Winterbach
   Zügig voran ging es auch mit der Neuerstellung von 

Parkplätzen im Sommer in der Einfahrt Hinter-
Winterbach. Der Bedarf nach Parkraum ist in diesem 
Bereich vielfältig und sehr groß. 

   Bürgermeister Thomas Krechtler führte aus, dass es 
sich bei der Neuerstellung dieser Parkplätze um eine 
wichtige Maßnahme handele. Oftmals herrsche hier 
„wildes Parken“; zudem würden gerade an dieser 
Stelle dringend Parkmöglichkeiten benötigt.

   Mit der Eingrenzung der künftigen Grüninsel und der 
Fertigstellung der anliegenden 23 PKWParkplätze, 
inklusive zwei Behindertenplätze, stehen seit Oktober 
die an dieser Stelle dringend benötigten Parkmög-
lichkeiten zur Verfügung.

•  Neues Fahrzeug für den Eigenbetrieb Wasserversor-
gung

   Groß war die Freude bei den Mitarbeitern der Wasser-
versorgung der Gemeinde Lautenbach als diesen, im 
November ein neues Fahrzeug für den Eigenbetrieb 
durch das Autohaus Roth KG übergeben wurde, und 
das vor dem neu sanierten Wasserhochbehälter am 
Pfarrberg.

 
•  Einweihungsfeier des Kindergartenerweiterungsbaus
   In Rekordbauzeit von nur knapp sechs Monaten 

konnte der Kindergartenerweiterungsbau St. Josef 
Lautenbach im November eingeweiht und offiziell 
seiner Bestimmung übergeben werden. Für Bürger-
meister Thomas Krechtler, Kindergartenleiterin Ute 
Söllner und allen an der Realisierung Verantwort-
lichen war es ein großer Freudentag.
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•  Nationalparkregion Schwarzwald GmbH in Anwe-
senheit von Tourismusminister Guido Wolf notariell 
gegründet

   Große Freude herrschte Ende November in der 
Schwarzwaldhalle von Baiersbronn. Die Vertreter von 
27 Städten und Gemeinden sowie deren Tourismus-
verbände konnten die offizielle notarielle Beurkun-
dung zur Gründung der Nationalparkregion Schwarz-
wald GmbH vollziehen.

Bekanntmachungen der 
Gemeindeverwaltung

Neujahrsansprache 2021 von Bürgermeister 
Thomas Krechtler und Bildimpressionen von 
Lautenbach des vergangenen Jahres stehen 

digital zur Verfügung 
Da der Bürgerempfang der Gemeinde Lautenbach bedingt 
durch die Corona-Pandemie diesmal leider nicht wie 
gewohnt in der Neuensteinhalle stattfinden kann, hat die 
Gemeinde Lautenbach eine digitale Form der Neujahrsan-
sprache und des Jahresrückblicks 2020 ausgearbeitet. 
Hierdurch müssen die Bürgerinnen und Bürger weder auf 
den Jahresrückblick noch auf die Informationen hinsicht-
lich der vorgesehenen Projekte des laufenden Jahres 
verzichten. Die Neujahrsansprache von Bürgermeister 
Krechtler wird noch ergänzt durch einen Film mit Bildim-
pressionen der Ereignisse des abgelaufenen Jahres. 
Die Neujahrsansprache und der Film sind seit Montag, 
dem 04. Januar 2021 über verschiedene digitale Formen 
abrufbar. Unter anderem auf der gemeindeeigenen Home-
page und auf Instagram. Auf Wunsch wird Ihnen der 
Beitrag auch digital zugesandt. Bitte nehmen Sie hierzu 
bei Bedarf bei den Gemeindemitarbeiterinnen und Mitar-
beitern Kontakt auf (07802-9259-0).  

 
Seit Anfang des Jahres hat die Gemeinde Lautenbach auch einen Kanal

Unter: Gemeinde Lautenbach Renchtal finden Sie uns auf .

 

Standesamtliche Trauung 
Das Brautpaar Pascale Staiger und Julian Braun wurde 
am Samstag, 19. Dezember 2020 im Trauzimmer des 
Rathauses durch Standesbeamtin Elke Müller getraut. 
Für den gemeinsamen Lebensweg wünscht die Gemeinde 
Lautenbach dem Ehepaar alles erdenklich Gute und nur 
das Beste. 

 

Änderungen zum 01.01.2021 
Kinderreisepass – Gültigkeit 1 Jahr
Ab dem 1.1.2021 ändert sich die Gültigkeit für einen neu 
ausgestellten Kinderreisepass und die Verlängerung. Die 
Gültigkeit von bestehenden Kinderreisepässen ändert sich 
nicht, d.h. ein bereits auf sechs Jahre Gültigkeit ausge-
stelltes Dokument bleibt bis zum eingetragenen Ablauf-
datum gültig. Bei der Aktualisierung wird die Gültigkeit 
beibehalten. Eine Verlängerung wird ab dem 01.01.2021 
automatisch auf ein Jahr begrenzt. 
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Neue Gebühren für den Personalausweis 
Ab dem 1.1.2021 ändern sich die Gebühren für den Perso-
nalausweis für Personen Ü24. Die Gebühren für die eID-
Karte werden neu eingeführt. 

Einführung eID-Karte für Unionsbürger 
Die eID-Karte ist ausschließlich für den Online-Einsatz 
konzipiert und dient nicht als Ausweispapier oder als 
Reisedokument. Daher fehlen auf der eID-Karte Daten, 
wie z. B. Lichtbild, Unterschrift, Größe und Augenfarbe. 
Die eID-Karte kann nur für Antragsteller, die das 16. 
Lebensjahr vollendet haben, und nur mit einer eingeschal-
teten Online-Ausweis-Funktion ausgestellt werden. 
 

Lautenbach in alten Zeiten 
 

Wer erinnert sich an ...... 

 
Hauptstraße mit Rathaus verm. Anfang des 20. Jh.  

  
Die Gemeindeverwaltung nimmt gerne Fotos oder alte 
Postkarten entgegen, die für die Veröffentlichung im 
Verkündblatt und für Mitbürger interessant sind. 
Die Fotos werden nur kurzfristig als Leihgabe benötigt 
und im Original wieder zurückgeben. 
Wer interessante Fotos oder historisches Material von 
Lautenbach hat und nicht mehr benötigt, kann diese auch 
gerne zur Archivierung im Rathaus abgeben. 
Ansprechpartner hierzu ist Frau Elke Müller 07802-925915 
oder rathaus@lautenbach-renchtal.de 
 

Müllabfuhr:  
Graue Tonne:  Dienstag, 12. Janaur 2021 
Grüne Tonne:  Mittwoch, 13. Januar 2021 
  
  
  
  

 

Aktuelles, Wissenswertes

E S S E N A B H O L E N
in Lautenbach

Pizzeria La Fontana:

Abhol- und Lieferservice
 07802/7760
 B.Hofer81@web.de

Gaststube Meßmershus:

Abholservice
Freitag, Samstag und
Sonntag ab 12.00 Uhr
 0152/32755334
 07802/7040104

Haben Sie Ihr Mitteilungsblatt nicht erhalten?
Oder bekommen Sie es unregelmäßig?

Kontaktieren Sie uns mit Namen und Anschrift unter:

0781/504 -5566 anb.leserservice@reiff.de
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Frischwildverkauf
in Lautenbach

Gasthof und Pension
„Zum Kreuz“:

Freitags 16.00 – 20.00 Uhr
Samstags 09.00 – 14.00 Uhr
Hintereingang Biergarten
 07802-4560

 

          Mitteilungen des 
          Landratsamtes

Nach dem Agrarstrukturverbesserungsgesetz 
ist über die Genehmigung zur Veräußerung 

nachstehenden Grundeigentums auf 
Gemarkung Lautenbach zu entscheiden: 

Teilfläche von Flstnr. 665 Gebäude- und Freifläche, Land-
wirtschaftsfläche mit insgesamt ca. 3175 m². 
Aufstockungsbedürftige Landwirte können ihr Interesse 
am Gesamtvertrag, mit Angabe der Kaufpreisvorstellung 
unter Vorlage eines Finanzierungsnachweises, dem Land-
ratsamt Ortenaukreis – Amt für Landwirtschaft -, Prinz-
Eugen-Straße 2, 77654 Offenburg innerhalb von 7 Tagen 
schriftlich mitteilen und begründen. Interessensmittei-
lungen ohne konkrete Kaufpreisvorstellungen oder ohne 
Vorlage eines Finanzierungsnachweises können keine 
Berücksichtigung finden. 

 
Hinweise zur Abfallentsorgung aus privaten 

Quarantäne-Haushalten 
Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Ortenaukreis infor-
miert, dass Menschen, die an Corona erkrankt oder zuhause 
in Quarantäne sind, Abfälle aus ihren Haushalten zur 
Minimierung eines eventuellen Übertragungsrisikos in 
zugeknoteten Müllbeuteln zum Hausmüll in die Graue 
Tonne geben sollen.  

Zu diesen Abfällen zählen neben dem normalen Restmüll 
insbesondere Hygieneartikel wie Taschentücher, Papier-
handtücher, Schutzkleidung, Mund-Nasen-Schutz, Abfälle 
aus Desinfektionsmaßnahmen oder Wischlappen. Darüber 
hinaus gilt dies aber auch für Wertstoffe wie Verpackungs-
abfälle, die normalerweise über andere Sammelsysteme 
erfasst werden. 
Zeitungen, Bücher, Zeitschriften und Kartonagen sollten 
bis nach der Quarantäne aufbewahrt werden, soweit dafür 
entsprechende Aufbewahrungsmöglichkeiten im Wohnum-
feld gegeben sind. Andernfalls kann eine Entsorgung über 
die Restmülltonne wie oben beschrieben erfolgen. 
Weitere und ausführlichere Informationen gibt es tagesak-
tuell auf der Webseite des Eigenbetriebs Abfallwirtschaft 
unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de oder bei der 
Abfallberatung unter Telefon 0781 805 9600 oder per 
E-Mail an abfallwirtschaft@ortenaukreis.de. 

 
Deponien und Wertstoffhöfe sind geöffnet 

Weiterhin uneingeschränktes Entsorgungsangebot, Anlie-
ferung aber nur empfohlen, wenn unbedingt notwendig / 
Längere Wartezeiten möglich 
Die Deponien und Wertstoffhöfe des Ortenaukreises sind 
auch in der Zeit des Lockdowns und mit Einschränkungen 
auch zwischen den Feiertagen und dem Jahreswechsel 
geöffnet. Sie sollten aber nur dann aufgesucht werden, 
wenn dies unbedingt notwendig ist. 
Mit Ausnahme der Deponien Neuried-Altenheim, Offen-
burg-Zunsweier und Schwanau-Ottenheim, die von 
Heiligabend bis einschließlich Heilige Drei Könige durch-
gehend geschlossen sind, haben die anderen Deponien 
zwischen den Feiertagen von Montag bis Mittwoch, 28. bis 
30. Dezember, sowie am Montag und Dienstag, 4. und 5. 
Januar, geöffnet. Kurzfristige Änderungen werden auf der 
Website www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de und in der 
AbfallApp Ortenaukreis bekanntgegeben. 
Um das umfassende Entsorgungsangebot aufrecht erhalten 
zu können, müssen sich die Besucher auf den Deponien 
und Wertstoffhöfen an die allgemeinen Hygienevor-
schriften halten. So besteht eine generelle Maskenpflicht 
auf dem gesamten Deponiegelände. Dies gilt sowohl beim 
Abladen auf dem Gelände als auch im Bürocontainer, wo 
auch auf Handhygiene zu achten ist. Zudem darf der 
Mindestabstand von zwei Metern nicht unterschritten 
werden. 
Um auch in der aktuellen Situation und bei erhöhtem 
Kundenaufkommen die Verkehrssicherheit zu gewährlei-
sten, bittet der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft um 
Verständnis, dass es bis auf Weiteres zu Einschränkungen 
bei der Zugangsregelung (z. B. durch „Blockabfertigung“) 
und zu längeren Wartezeiten kommen kann.  
Weitere Informationen gibt bei der Abfallberatung des 
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis unter Telefon 
0781 805-9600 oder über abfallwirtschaft@ortenaukreis.
de. 
 

Tipps für die Direktvermarktung von 
landwirtschaftlichen Produkten 

Amt für Landwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis 
lädt zu einem interaktiven Online-Seminar ein. 
Verkaufen heißt, den Kunden glücklich machen – und das 
gilt natürlich auch in der Vermarktung regionaler Produkte. 
Wie dies gelingen kann, zeigt die Qualitätsmanagerin 
Renate Stolle aus Pfingstal im Rahmen eines Online-Semi-
nars, die das Amt für Landwirtschaft am Montag, 18. 
Januar 2021, und am Mittwoch, 20. Januar 2021, jeweils 
von 14 Uhr bis 17 Uhr anbietet. Dabei geht die Kurslei-
terin im Seminar zum Verkauf landwirtschaftlicher 
Produkte auf Fragestellung der Präsentation, des Ambi-
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entes und einer attraktiven Verkaufsraumgestaltung ein. 
Darüber hinaus ist das Verkaufsgespräch immer wichtiger. 
Wie kann ich im Beratungs- und Verkaufsgespräch durch 
eine positive Gesprächsführung und Körpersprache über-
zeugen. Wie viel Zeit muss ich mir für meine Kunden 
nehmen sind weitere Inhalte. Die Teilnehmenden haben 
die Möglichkeit, während des Seminars Fragen zu stellen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, die Teilnahmegebühr 
beträgt 25 Euro. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Telefon 0781 805 - 
7100 oder per Mail an landwirtschaftsamt@ortenaukreis.
de. 
  
Für das Seminar fällt ein Kostenbeitrag in Höhe von 25 
Euro an. Bei Anmeldung und nach eingegangener Über-
weisung erhalten die Teilnehmenden einen Zugangslink 
per E-Mail mit allen wichtigen Informationen. 
 

Werden Sie Veranstalter von Donnerstags in 
der Ortenau – Genuss mit allen Sinnen 2021 

Der „Donnerstag in der Ortenau“ ist ein beliebter Event-
Tag im Kreisgebiet, der Kultur mit Kulinarik verbindet. 
Kennen Sie besondere Ecken und Plätze oder außerge-
wöhnliche Persönlichkeiten im Ortenaukreis, die den 
meisten vielleicht noch unbekannt sind oder haben Sie 
selbst Freude daran Ihr Wissen zu teilen und Veranstal-
tungen zu organisieren? Was versteckt sich in Ihrem 
Hinterhof und was begeistert Sie in Ihrem Beruf oder in 
Ihrer Freizeit? Dann melden Sie sich gerne bei uns und 
werden Teil der DORT-Veranstaltungsreihe von Anfang 
Mai bis Ende Dezember 2021! 
  
Egal ob Privatperson, Vereinsgruppen oder Kommunen, 
alle Veranstaltungen rund um Kulinarik und Kultur sind 
willkommen. Bitte beachten sie dabei, die allgemeinen 
Corona-Bestimmungen einzuhalten. Kriterien für eine 
Aufnahme sind u. a. ob die Veranstaltung im Freien ausge-
tragen werden kann, eine ausreichende Frischluftzufuhr 
gewährleistet ist, der Mindestabstand eingehalten werden 
kann oder auch ob eine Online-Ausführung der Veranstal-
tung möglich sein wird. 
  
Interesse geweckt? Dann melden Sie sich bis zum 31.01.2021 
bei der Tourismusabteilung des Landratsamtes Ortenau-
kreis unter tourismus@ortenaukreis.de oder unter Telefon 
0781 8051737. Weitere Informationen und das Anmeldefor-
mular erhalten Sie auch unter https://www.ortenau-
tourismus.de/unsere-region/Aktuelles. 
  
 

Kirchliche Nachrichten

Eucharistiefeiern der Wallfahrtskirche Mariä 
Krönung Lautenbach 

Samstag, 9. Januar 
8:30   Wallfahrtsgottesdienst im Kirchenschiff mit 

Aussetzung und sakramentalem Segen 

Sonntag, 10. Januar, Taufe des Herrn 
11:00  Eucharistiefeier 

Mittwoch, 13. Januar 
18:00  Aussetzung - stille Anbetung und Rosenkranz 
19:00  Eucharistiefeier 

Samstag, 16. Januar 
8:30   Wallfahrtsgottesdienst im Kirchenschiff mit 

Aussetzung und sakramentalem Segen 
  
Alle Gottesdienste und Termine finden Sie im „Wegweiser“, 
der in den Kirchen ausliegt. 

Info Seelsorgeeinheit Oberkirch:
Seelsorgeteam
Gesprächstermine mit dem Seelsorgeteam sind nach 
Vereinbarung möglich.
Die jeweiligen Kontaktdaten (Telefon/E-Mail) sind auf der 
Rückseite des Wegweisers ersichtlich.

Taufen der Kinder aus der Kirchengemeinde Oberkirch
Gerne nimmt Frau Boschert Ihre Taufanmeldung im Pfarr-
büro Oberkirch entgegen.
Montag von 8:00 bis 12:00 Uhr; Donnerstag von 8:00 bis 
12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr, Telefon 07802/9374-11

Trauungen und Ehejubiläen
Brautpaare, die im kommenden Jahr heiraten, sowie Paare, 
die ein Ehejubiläum feiern möchten, können sich gerne bei 
Frau Baumann melden.
Pfarrbüro Nußbach: Montag und Mittwoch von 9:00 bis 
12:00 Uhr, / Telefon 07805/3654 / E-Mail: nussbach@kath-
oberkirch.de
Pfarrbüro Oberkirch: Dienstag von 14:00 bis 18:00 Uhr 
und Freitag, 9:00 bis 12:00 Uhr, Telefon 07802/93740.

Regelmäßige Beichtzeiten
Wallfahrtskirche Lautenbach: 
Samstags von 7:30 bis 8:15 Uhr
Pfarrkirche Oberkirch: 
Samstags von 16:00 bis 17:00 Uhr
 
Predigtreihe Exodus 
Sollten Gottesdienste im Januar stattfinden können, wird 
ab 16.1. eine zweite Predigtreihe starten. Nach dem Buch 
Genesis geht es nun um das Buch Exodus. 
Inhalt des Buches ist der Auszug aus Ägypten und der Weg 
des Volkes Israel ins Gelobte Land. 
Doch dies ist mehr als ein historisches Ereignis. Dieser 
Weg ist grundlegend für die jüdische Religion und auch für 
uns Christen erschließbar. Drei Predigtthemen soll es 
geben, verortet an drei Wochenenden im Januar. 
Die Gottesdienste sind jeweils: Sa 18.30, So 11.00 und So 
18.30 in Oberkirch, St. Cyriak geplant. 
  
Wallfahrtskalender 2021 
Der Wallfahrtskalender 2021 der Wallfahrtskirche Mariä 
Krönung, Lautenbach, liegt in den Kirchen auf und kann 
mitgenommen werden. 
  
 

Vorübergehende Schließung der 
Pfarrbücherei Lautenbach 

Aufgrund der aktuellen Corona-Lage sind wir leider 
gezwungen unsere Bücherei im Pfarrhaus ab sofort zu 
schließen. Diese Schließung ist zunächst befristet bis zum 
10. Januar 2021. 

 
Buchtipp: Rudolf Wötzel – Über die Berge zu 

mir selbst 
Rudolf Wötzel arbeitet als Unternehmensberater und 
Investmentbanker für das Top-Management internatio-
naler Konzerne – unter anderem bei Lehman Brothers. 
Doch ein Burnout sowie Zweifel am System sowie am Sinn 
seines Lebens führen ihn dazu seinen Job zu kündigen. 
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Seine Idee: zu Fuß quer durch die Alpen, von Ost nach 
West, von Salzburg nach Nizza.120 Etappen, 129 Gipfel, 5 
Millionen Schritte – Rolf Wötzel beschreibt seinen Weg 
durch Sturm und Schnee, seine Begegnungen mit Bergfüh-
rern, Hüttenwarten und Freunden, die ihn manchmal ein 
Stück auf seinem Weg begleiten. 
  
Ein Banker steigt aus und wagt ein neues Leben – ein 
Mensch, der durchhält, aber auch einer, der auf der Suche 
nach sich selbst ist. 
  
  
 

Evangelische Kirchengemeinde Oberkirch 
Bis einschließlich 10.01.2021 finden keine Präsenzgottes-
dienste der evang. Kirchengemeinde Oberkirch statt. 
Weitere Informationen und eine Terminvorschau folgen 
nach der Videokonferenz des Kirchengemeinderats am 
11.01.2021 und werden auf der Homepage www.ekiba-
oberkirch.de und in den Schaukästen vor der Kirche und 
dem Kindergarten  veröffentlicht. Bei Rückfragen stehen 
wir ebenso unter der Rufnummer 2291 im Pfarramt zur 
Verfügung. 

 
evangelische Freikirche  

FCG Kirche (er)leben,  Oberkirch, Fernacher Höhe1: 
Sonntag 9.30 Uhr Gottesdienst, 
Sonntag 11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderpro-
gramm, 
alle Besuche nur mit Anmeldung  auf homepage www.
fcg-kirche-erleben.de oder Telefon 07802 700 437. 
Predigten auch online auf homepage. 
 

Vereinsnachrichten

Christbaum verbrennen am Sportplatz 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Lautenbach, 
 
die Narrenzunft Höllwaldteufel Lautenbach e.V. wünscht 
Ihnen allen und Ihren Familien ein frohes und hoffentlich 
gesundes Jahr 2021. 
 
Leider können wir 2021, durch die Bestimmungen wegen 
der Corona-Pandemie, das Christbaum verbrennen nicht 
wie gewohnt durchführen. Trotzdem möchten wir allen 
Einwohnern von Lautenbach die Möglichkeit geben, Ihren 
Christbaum durch Mitglieder unserer Narrenzunft abholen 
und verbrennen zu lassen. 
Die Abholung erfolgt am Sonntag, 10.01.2021 ca. 13 – 16 
Uhr, nur nach vorheriger Anmeldung. Der Unkostenbei-
trag pro Baum beträgt 2,00 €. Diese müssen am Baum 
angebracht werden. 
 
Anmeldungen für die Abholung (bevorzugt per WhatsApp 
oder SMS mit Angabe des Namens und der Adresse) senden 
Sie bitte an: Markus Bengel / Telefon: 01590 1979206 
 
Bitte bringen Sie ihren Baum nicht an den Sportplatz. Das 
ist aufgrund der behördlichen Vorgaben leider nicht 
möglich. 
 
Mit närrischen Grüßen 
Narrenzunft Höllwaldteufel Lautenbach e.V. 
 

Tourist-Info

Auf der Tourist-Information im Rathaus 
erhältlich: 

• Wanderkarte  mittouristischen Informationen  Renchtal 
Ortenau Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord

Preis: 5,20 € mit der Gästekarte 4,70 €

• Mountainbike-Karte
Preis: 4 €

• E-Bike Karte
Preis: 7,90 €

• Das Buch „Die Geschichte von Lautenbach“
Preis: 9,90 €

• Das Buch „Lautenbach im Renchtal“
Preis: 10 €

• Kirchenführer klein
Preis: 3 €

• Kirchenführer groß
Preis: 5 €

• Postkarte
Preis: 1 €

• Vesperwanderpass für die Lautenbacher Vesperwande-
rung

Preis: 45 €

• Stockwappen Lautenbacher Hexensteig
Preis: 4,50 €

• Schild  zum Lautenbacher Hexensteig
Preis 7,40 €

• Renchtal-Tasse
Preis 9,50 €

• Renchtal-Poster
Preis 2,00 € 
 

Sonstige Mitteilungen

Winterzeit ist Ruhezeit im Nationalpark  
Tiere und Pflanzen brauchen besondere Rücksicht/ saiso-
nale Wegsperrungen treten in Kraft/ Gefahren im Wald 
nehmen zu 
Der erste Schnee ist bereits gefallen und hat den National-
park Schwarzwald weiß bedeckt. Für Rangerin Friederike 
Schneider ist das immer ein besonderer Moment: „Die 
Natur zieht sich zurück, alles wird stiller“, sagt sie. Für 
viele Arten beginnt jetzt eine besonders kräftezehrende 
Zeit, die auch schnell lebensbedrohlich werden kann, wenn 
sie in ihrer Winterruhe gestört werden. „Wir bitten daher 
gerade in den Wintermonaten um ganz besondere Rück-
sicht“, sagt Friederike Schneider. 
Jede Störung kann für Wildtiere wie Rothirsche und Rehe, 
Auerhühner, Hasen oder Marder gefährlich werden. „Sie 
brauchen die Ruhe, um mit den Energiereserven aus dem 
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Sommer und Herbst den Winter überstehen zu können“, 
erklärt die Rangerin. „Deswegen weisen wir im Winter 
auch einige zusätzliche, saisonale Sperrungen aus, die 
Besucherinnen und Besucher nun respektieren müssen.“ 
Sperrungen – saisonale und auch kurzfristige – kann man 
vor einem Besuch des Nationalparks auf der tagesaktuell 
gepflegten Wegesperrungen-Karte auf der Webseite des 
Nationalparks einsehen. 
Auch die Erlebnispfade sind im Winter mit noch größerer 
Vorsicht als sonst zu genießen. Auf den wilderen Wegen, die 
im Sommer ihren besonderen Charme haben, „ist es bei 
Schnee und Eis einfach sehr gefährlich“, betont Friederike 
Schneider. Darum wird auf Lothar-, Luchs- und Wildnis-
pfad sowie auf dem Rundweg in Allerheiligen grundsätz-
lich davor gewarnt, diese bei Wintereinbruch zu betreten. 
Im Frühjahr, wenn der letzte Schnee getaut ist, wird das 
Nationalparkteam dann alle Winterschäden ausbessern, 
bevor die Saison starten kann. 
Natürlich lässt sich der weiße Winterwald im National-
park auf den ausgewiesenen, freigegebenen Wegen, Loipen 
oder Schneeschuhtrails genießen. „Aber es ist immer gut, 
das Wetter besonders im Blick zu haben – bei Wind, Schnee 
und Eis sind die Gefahren im Wald einfach größer, da 
können schneller als sonst Äste abbrechen oder größere 
Schneemenge abstürzen“, sagt Friederike Schneider. Und 
da in Corona-Zeiten deutlich mehr Menschen im Schutz-
gebiet unterwegs sind, bittet sie auch die Gäste unterei-
nander um Rücksicht auf den Nationalparkwegen. „Nur 
dann kann es für alle ein erholsamer Ausflug sein.“ 
Am besten informiert man sich vor einem Besuch im Nati-
onalpark, ob Gefahr besteht oder die Wege geöffnet und 
die Loipen gespurt sind. Informationen zu Wander-, 
Schneeschuhwegen und Loipen und zum richtigen 
Verhalten im Schutzgebiet gibt es auf der Webseite des 
Nationalparks. Aktuelle Informationen zur Schneelage 
gibt es im Internet auf den Seiten der Nationalparkregion 
oder beim Loipenportal. 

 
Vorzeitige Altersrenten bleiben ungekürzt 

Die Landwirtschaftliche Alterskasse (LAK) wird vorzei-
tige Altersrenten aus der Alterssicherung der Landwirte 
(AdL) weiterhin nicht kürzen.
Auf vorzeitige Altersrenten wird ein eventueller Hinzuver-
dienst auch im Jahr 2021 nicht angerechnet. Diese Rege-
lung, die zunächst bis Ende 2020 gelten sollte, wurde nun 
vom Gesetzgeber bis zum 31. Dezember 2021 verlängert. 
Grund hierfür ist die aktuelle Entwicklung der Corona-
Pandemie. Bezieher von vorzeitigen Altersrenten sollen 
durch eine Beschäftigung weiterhin keine Einkommens-
einbußen haben. Die LAK wird daher auch im Jahr 2021 
vorzeitige Altersrenten nicht kürzen müssen und ihre 
Abfragen zu einem eventuellen Hinzuverdienst
einstellen. Auch für Altersrenten aus der allgemeinen 
gesetzlichen Rentenversicherung wurden die Lockerungen
der Hinzuverdienstgrenzen verlängert. 

 
Öffnungszeiten des Pflegestützpunktes 

Ortenaukreis im Januar 2021 
Außenstelle Achern-Renchtal 
Wenn Menschen pflegebedürftig werden, stellen sich für 
Betroffene und Angehörige oftmals schwierige Fragen. 
Welche Anträge müssen gestellt werden? Welche rechtli-
chen und finanziellen Hilfen sind notwendig? Wie groß ist 
der Betreuungs-und Pflegebedarf? Welche Unterstützung-
sangebote gibt es in der Region? 
Die Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunktes informieren 
kostenlos und neutral zu allen Fragen rund um die Pflege. 

Sie geben Hilfestellung bei Anträgen, begleiten und koor-
dinieren entsprechende Hilfen im Einzelfall und vermit-
teln pflegerische, medizinische und soziale Hilfs- und 
Unterstützungsangebote. Falls notwendig, stehen die 
Mitarbeiterinnen den Hilfesuchenden auch über einen 
längeren Zeitraum beratend zur Seite. 
Seit dem Mitte des letzten Jahres bietet der Pflegestütz-
punkt Ortenaukreis, Außenstelle Achern-Renchtal erwei-
terte Öffnungszeiten an.

Diese sind in Achern Dienstag von 7.30 – 13.00 und 14.00 
bis 16.30 Uhr und in Oberkirch Dienstag Nachmittag von 
13.30 bis 15.30 Uhr und Donnerstag von 7.30 – 12.00 Uhr 
und 13.00 bis 17.30 Uhr. 
Aufgrund des erhöhten Infektionsgeschehens erfolgen 
Beratungen telefonisch. 

Der Pflegestützpunkt ist erreichbar unter Achern, Telefon 
07841 642-1347 und 642-1267 und Oberkirch, Telefon 
07802 82-530.

 
 

BLHV – Sprechtag 
Aufgrund der aktuellen Geschehnisse bezüglich der 
Corona Pandemie können vorerst keine weiteren BLHV – 
Sprechtage statt finden.  
Telefonische Auskünfte erhalten Sie unter Tel.: 07841-
20750 
 

Ende des redaktionellen Teils
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Autovermietung
Unfallinstandsetzung

Elektro-Mobilitäts-Center

Weingartenstraße 19a Renchtalstraße 13 Heidenbühl 7
77654 Offenburg 77704 Oberkirch-Nußbach 77740 Bad Peterstal-Griesbach
Tel.: 0781/97059057 Tel.: 07805/59422 Tel.: 07806/9929450

www.aurelia-bestattungen.de • info@aurelia-bestattungen.de

24h – Tag & Nacht – 0160 / 94 60 29 69

Schmiederer/Omerbasic

Jeder von uns ist einzigartig in

seinerArt zu lachen und zu weinen.

Auch in seinem Sterben!

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
15.01. Immobilien Anzeigenschluss 12.01.

22.01. Fit, schön und gesund ins neue Jahr Anzeigenschluss 19.01.

22.01. Umweltbewusstsein – E-Mobilität – Nachhaltigkeit Anzeigenschluss 19.01.

29.01. Inneneinrichtung Anzeigenschluss 26.01.

29.01. Im Alter gut versorgt Anzeigenschluss 26.01.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1456 · anb.anzeigen@reiff.de

Kostenlose Gestaltung
Ihrer Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere Grafiker bei
Buchung der Amtlichen Nachrichtenblätter
Ihre individuelle Anzeige!
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Spende Fürsorge mit deinem
Beitrag zum Corona-Nothilfefonds.

DRK-Spendenkonto IBAN: DE63 3702 0500 0005 0233 07 BIC: BFSWDE33XXX

#füreinander

www.drk.de
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LiebeMitbürgerinnen undMitbürger aus Lautenbach,

ns viele menschliche Begegnungen, so auch die Kontakte und
beim Lautenbacher Neujahrsempfang.

ich seit Jahren nicht Pflicht, sondern Wohlfühlen im Kreis von
Männern, die sich engagieren, Gemeinsinn vorleben.

esem Jahr hätten wir, begeisternd und engagiert vorgetragen
meister Krechtler, wieder dankbar auf eine erfolgreiche Gemein-
ung zurückschauen können. Aber wir wissen, warumwir dieses
hten müssen, und sind zuversichtlich, dass wir langsam aus der
e herauskommen.

r also auf diesemWege meine herzlichsten Glück- und Segens-
nsche für das neue Jahr. Bleiben Sie gesund!

Voraus Dank für alles menschliche Miteinander. Wir bleiben in
ntakt: Gemeinsam werden wir die neuen politischen Herausfor-
ungen meistern, dem ländlichen Raum Zukunft zu sichern.
d die letztjährige Einladung an die tollenMusikerinnen undMu-
ker des Harmonikavereins wird sofort nach Corona eingelöst.

Mit herzlichem Gruß

WILLI STÄCHELE, MdL
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www.isotec-hug.de

Nasse Wände?
Feuchter Keller??

Abdichtungstechnik Joachim Hug
Alte Landstraße 40, 77749 Hohberg
07808 - 91 46 30 oder 07221 - 18 82 19 0

Ihr Sanierungsexperte für die Beseitigung von
Feuchte- und Schimmelschäden an Gebäuden

t 07808 - 91 46 30 oder 0781 - 1 31 95 27

Wir stellen ein:

Bauhandwerker (m/w/d
)

aus Leidenschaft.

Komm zu uns ins Team!

hug@isotec.de

www.isotec.de/hug

WIR KAUFEN DEIN AUTO
PKW, LKW, Busse, Transporter

Jede Marke · Jedes Alter · Jeder Zustand
Tel. 07231 18 21 60 5
oder 0176 284 461 42

Forstbetrieb Schmider
Baumfällarbeiten, Schneidearbeiten

aller Art (auch extrem),
Kranfällungen, Rodungen
01 60 / 93 89 33 44

77855 Achern-Mösbach
Renchtalstraße 44
Tel. (07841)1066

Ihre Küche
natürlich
von

25 JAHRE

(0 41)

auch barrierefrei und altersgerecht

www.kuechen-hahn.de
Neu- und Umbauten

Renovierungen
Sprechanlagen
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Einfach
gut

Ihr Stukkat
eur

Innenputz | Außenputz | Stuck | Estrich | Altbausanierung | WDVS
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Gipser- & Stukkateurmeister
Energiefachberater
Sachverständiger

Eckle 13, 77704 Oberkirch
Tel. 0 78 02 / 54 81
Fax 078 02 / 66 76
Mobil 01 71 / 602 81 49
info@g-baehr-stukkateur.de


